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des Themas bestricken. Hünermann dürfte das didaktısch wertvollste uch auf den
heurıgen Erstkommunikantentisch gelegt haben. Katechet un! Schüler werden gleiche
Freude daran haben.

Lınz dAos Josef Fattinger
lein schönster Tag. Bilder und Verse VO  > Werzinger. (18.) cht farbige

Bilder. München 1955, Verlag ÄArs S:  9 Josef Müller. G(Geschenkband 1.90
Eıine Vorbereıtung auf die Erstkommunion ın Biıldern un!: Versen. Beide sind

auf dıe Mädchenseele abgestimmt und wohl uch ausschließlich für diese gedacht.
Die Verse zeichnen 81C. VOrT lem dadurch aus, daß s1€e nıcht suüßlhlich un!: über-
schwenglich S1nd. Psychologisch richtig empfunden, können 816 abschließend
Vertiefung des Erstkommunion-Unterrichtes siıcher stimmungsmäßig beıtragen.

INZ Y Josef Fattinger
Die kleine Imelda. Patronın der Erstkommunikanten. Von Margıt Amsee.

(62.) Mıt fünf Bildern VO.  > Beckert. München, Verlag ÄArs 'a In Kunst-
pergament geb 3.90.

Das Leben des seligen Grafenkindes Imelda (1321—1333), gezeichnet auf dem
farbıgen Hintergrund des höfischen Lebens VO.  — damals, hat schon immer dıe TSt-
kommunikanten angesprochen. Diese Lebensbeschreibung zeichnet S1C. durch einen
durchwegs kiıindertümlichen und durch packende Anschaulichkeit aus, weı
Vorzüge, 1e einer Klassenlektüre Erfolg verhelfen. Das gut ausgestattete Geschenk-
buch kann vıel dazu beitragen, den Erstkommunikanten das Geheimniıs der heilıgsten
Eucharistie nıcht DUr verstandesmäßig, sondern uch VO:  > der Gefühlsseite her näher

bringen.
Linz Josef Fattınger
Kommunionkalender mıt farbıgen Bildern und Texten. Zur Kommunionvor-

bereıtung der Kınder. Yormat 22,5 C. auf festem Karton aufgezogen. München
1955,; Verlag Ars S  dy Josef Mühler. 1.9  ©

Diıeser ın seıner Idee und Aufmachung originelle Kalender ist.  — 1ın Erziehungs-
behelf für die seelische Fiınstımmung der Erstkommunikanten auf ihren großen Tag.
Er versinnbildet nämlich graphisch den Himmel der Kıinderherzen, den sıe Z

Frstkommuniontag mitbringen sollen. Fü  T den ersten Blick könnte freilich
versucht se1ın, diese Neuerung in der Seelenpflege als „Spielerei” abzutun. och die
Sache verräat be1ı näherem Zusehen einen nıcht verkennbaren psychologischen Wert,
indem dıe Spielsucht des Kındes für übernatürliche Regungen einspannt und
dadurch das „spielende” Kınd einem „frommen“ Kınde erzjıeht.

Lınz A. Josef Kattınger
Homiletik

‚ottes Wort 1m Kirchenjahr. Herausgeber: Bernhard Willenbrink
Erster and Advent un VWeihnachtszeıit. Kart. 6.5  © Zweıter and
Fasten- und Osterzeit. Kart. B  © Würzburg, Echter- Verlag. Auslieferung
für Österreich durch Buchhandlung Styraa, Wiıen.

Dieses Predigtjahrbuch, das erstmals 1941 erschienen ist, steht heute schon 1n
der Büchereı vieler Priester un wird sicher uch fleißig benützt. Der Jahrgang umfaßt
dreı Bände. Zu den vorhegenden ‚Wwel kommt als drıtter noch dazu: Die eıt nach
Pfingsten.

Das Werk siecht seıne Hauptaufgabe darın, die Verkündiıgung des (Gotteswortes
1mM Zusammenhang mıt dem Gottesdienst den Sonn- un: Felertagen des Kirchen-
jahres zu erleichtern. Dazu kommen allgemeine Abhandlungen, Epistelerklärungen,
katechetische Predigten, Kınderpredigten, Standesvorträge, Ansprachen besonderen
Gelegenheiten. Der zweıte and enthält uch ‚wel Zyklen Fastenpredigten und Maı-
predigten. Jeder and bringt Abschluß ıne Fortsetzung der Beispiel- un
Zitatensammlung. Nes In lem  _« 1n€ reiche Fundgrube für den vielbeschäftigten
Seelsorger VO:  — heute! ütze 81€e us!
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